
Chemie Klasse 8 · Schulaufgabe
Thema: Salze, Reaktionsgleichungen und Energetik

Name: ________________________   Datum: ____________

Punkte: ______ / 48      Note: _________

Unterschrift: __________________________ Viel Erfolg!

Hilfsmittel: Periodensystem (Anlage, letzte Seite der Aufgaben)

  Merkmale chemischer Reaktionen

Gib drei Merkmale an, durch die sich jede chemische Reaktion auszeichnet.

____ / 3

  Verhältnisformeln

Notiere die Verhältnisformeln der folgenden Salze.

a)  Magnesiumchlorid b)  Aluminiumsulfid c)  Aluminiumiodid

____ / 3

  Wertigkeiten

Ermittle die Wertigkeit des jeweils genannten Elements in der angegebenen 
Verbindung.

Zink in ZnCl2 Phosphor in PH3 Chrom in Cr2O3

____ / 3



  Reaktionsgleichungen aufstellen

Stelle für die beschriebenen Reaktionen jeweils die Reaktionsgleichung auf.

a) Calcium verbrennt mit Sauerstoff zu Calciumoxid.

b) Zink reagiert mit Schwefel zu Zinksulfid.

c) Aluminium reagiert mit Brom zu Aluminiumbromid.

____ / 3

  Die richtige Formel

Kreuze in jeder Zeile die richtige Verhältnisformel des Salzes an.

BaCl3 BaCl Ba2Cl BaCl2 Ba2Cl2

Li2N Li3N LiN2 LiN Li2N3

CaN Ca2N3 CaN3 Ca3N3 Ca3N2

____ / 3

  Reaktionsgleichungen ausgleichen

Prüfe die folgenden Reaktionsgleichungen und trage die fehlenden Koeffizienten in die 
Kästchen ein.
Achtung: Trage auch den Koeffizienten 1 ein.

a) Fe + Cl2 → FeCl3

b) CuO + C → Cu + CO2

c) P + O2 → P2O5

d) NH3 + O2 → N2 + H2O

e) SO2 + O2 → SO3

____ / 10



  Bau und Eigenschaften der Salze

Ergänze die Lücken im Text.

Ein Salz entsteht zum Beispiel, wenn ein __________________ mit einem __________________ 

reagiert. Salze sind aus __________________ aufgebaut, die regelmäßig in einem 

__________________ angeordnet sind. Typisch für Salze sind zum Beispiel ihre 

__________________ und ihre hohe __________________.

____ / 3

  Energie bei chemischen Reaktionen

Ein Bausch Eisenwolle wird kurz in die Brennerflamme gehalten. Danach glüht er von 
selbst weiter, bis die ganze Eisenwolle zu Eisenoxid reagiert hat.

a) Erkläre, warum die Eisenwolle zunächst erhitzt werden muss, die Reaktion danach 
aber von selbst weiterläuft. Gib an, um welche Art von Reaktion es sich handelt.

b) Zeichne das Energiediagramm dieser Reaktion und beschrifte es.
c) Ergänze im selben Diagramm den Verlauf mit einem Katalysator (gestrichelt oder in 

einer anderen Farbe).

d) Nenne zwei Kennzeichen eines Katalysators.

____ / 7



  Natrium und Fluor

Das Metall Natrium reagiert sehr heftig mit dem gelblichen Gas Fluor.

a) Benenne das Reaktionsprodukt und gib seine Verhältnisformel an.

b) Gib an, welcher der beiden Stoffe als Elektronendonator und welcher als 
Elektronenakzeptor wirkt. Stelle den Elektronenübergang mithilfe des Schalenmodells 
dar.

c) Formuliere die Reaktionsgleichung und die beiden Teilgleichungen dieser Reaktion.

d) Beschreibe den Aufbau des entstandenen Stoffes. Fertige dazu eine beschriftete 
Zeichnung an.

____ / 13



Anlage: Periodensystem der Elemente (Hauptgruppen)



Lösung: Chemie Klasse 8 · Schulaufgabe
Insgesamt sind 48 Punkte erreichbar, halbe Punkte sind möglich.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6
48–43,5 P. 43–38,5 P. 38–31,5 P. 31–24 P. 23,5–14,5 P. 14–0 P.

  Merkmale chemischer Reaktionen

Gib drei Merkmale an, durch die sich jede chemische Reaktion auszeichnet.

– Stoffumwandlung: Aus den Ausgangsstoffen entstehen neue Stoffe mit neuen 
Eigenschaften.

– Energieumsatz: Energie wird an die Umgebung abgegeben oder aus der Umgebung 
aufgenommen.

– Atome bleiben erhalten: Sie werden nur neu verknüpft (umgruppiert); die Masse 
bleibt gleich.

3 / 3

  Verhältnisformeln

Notiere die Verhältnisformeln der folgenden Salze.

a)  Magnesiumchlorid b)  Aluminiumsulfid c)  Aluminiumiodid

MgCl2 Al2S3 AlI3

3 / 3

  Wertigkeiten

Ermittle die Wertigkeit des jeweils genannten Elements in der angegebenen 
Verbindung.

Zink in ZnCl2 Phosphor in PH3 Chrom in Cr2O3

2  (II) 3  (III) 3  (III)

3 / 3



  Reaktionsgleichungen aufstellen

Stelle für die beschriebenen Reaktionen jeweils die Reaktionsgleichung auf.

a) Calcium verbrennt mit Sauerstoff zu Calciumoxid.

2 Ca + O2 → 2 CaO

b) Zink reagiert mit Schwefel zu Zinksulfid.

Zn + S → ZnS

c) Aluminium reagiert mit Brom zu Aluminiumbromid.

2 Al + 3 Br2 → 2 AlBr3

3 / 3

  Die richtige Formel

Kreuze in jeder Zeile die richtige Verhältnisformel des Salzes an.

BaCl3 BaCl Ba2Cl BaCl2 Ba2Cl2

Li2N Li3N LiN2 LiN Li2N3

CaN Ca2N3 CaN3 Ca3N3 Ca3N2

3 / 3

  Reaktionsgleichungen ausgleichen

Prüfe die folgenden Reaktionsgleichungen und trage die fehlenden Koeffizienten in die 
Kästchen ein.
Achtung: Trage auch den Koeffizienten 1 ein.

a) 2 Fe + 3 Cl2 → 2 FeCl3

b) 2 CuO + 1 C → 2 Cu + 1 CO2

c) 4 P + 5 O2 → 2 P2O5

d) 4 NH3 + 3 O2 → 2 N2 + 6 H2O

e) 2 SO2 + 1 O2 → 2 SO3

10 / 10



  Bau und Eigenschaften der Salze

Ergänze die Lücken im Text.

Ein Salz entsteht zum Beispiel, wenn ein    Metall      mit einem    Nichtmetall      reagiert. Salze 

sind aus    Ionen      aufgebaut, die regelmäßig in einem    Ionengitter      angeordnet sind. 

Typisch für Salze sind zum Beispiel ihre    Sprödigkeit      und ihre hohe    Schmelztemperatur     .

Die beiden ersten Lücken dürfen vertauscht sein. Statt „Sprödigkeit“ auch „Härte“; statt 
„Schmelztemperatur“ auch „Siedetemperatur“.

3 / 3

  Energie bei chemischen Reaktionen

Ein Bausch Eisenwolle wird kurz in die Brennerflamme gehalten. Danach glüht er von 
selbst weiter, bis die ganze Eisenwolle zu Eisenoxid reagiert hat.

a) Erkläre, warum die Eisenwolle zunächst erhitzt werden muss, die Reaktion danach 
aber von selbst weiterläuft. Gib an, um welche Art von Reaktion es sich handelt.
Die Eisen- und Sauerstoffteilchen müssen erst in einen reaktionsbereiten Zustand 
gebracht werden: Dazu ist Aktivierungsenergie nötig (z. B. Lösen der Teilchen aus 
ihrem Verband). Die Reaktion setzt dann mehr Energie (Wärme, Licht) frei, als zur 
Aktivierung nötig ist; diese Energie aktiviert die benachbarten Teilchen. Es handelt 
sich um eine exotherme Reaktion.

b) Zeichne das Energiediagramm dieser Reaktion und beschrifte es.
c) Ergänze im selben Diagramm den Verlauf mit einem Katalysator (gestrichelt oder in 

einer anderen Farbe).

Mit Katalysator ist nur die Aktivierungsenergie kleiner; Edukte, Produkt und 
Reaktionsenergie bleiben gleich.

d) Nenne zwei Kennzeichen eines Katalysators.
– Ein Katalysator setzt die Aktivierungsenergie herab und beschleunigt dadurch die 

Reaktion.
– Er liegt nach der Reaktion unverändert vor, wird also nicht verbraucht.

7 / 7



  Natrium und Fluor

Das Metall Natrium reagiert sehr heftig mit dem gelblichen Gas Fluor.

a) Benenne das Reaktionsprodukt und gib seine Verhältnisformel an.
Es entsteht das Salz Natriumfluorid, Verhältnisformel NaF.

b) Gib an, welcher der beiden Stoffe als Elektronendonator und welcher als 
Elektronenakzeptor wirkt. Stelle den Elektronenübergang mithilfe des Schalenmodells 
dar.
Elektronendonator: Natrium (Metall, gibt sein Valenzelektron ab).
Elektronenakzeptor: Fluor (Nichtmetall, nimmt ein Elektron auf).

c) Formuliere die Reaktionsgleichung und die beiden Teilgleichungen dieser Reaktion.

Reaktionsgleichung: 2 Na + F2 → 2 NaF

Elektronenabgabe: 2 Na → 2 Na+ + 2 e−

Elektronenaufnahme: F2 + 2 e− → 2 F−

d) Beschreibe den Aufbau des entstandenen Stoffes. Fertige dazu eine beschriftete 
Zeichnung an.
Natriumfluorid ist ein Salz. Es besteht aus positiv geladenen Natriumionen (Na+) und 
negativ geladenen Fluoridionen (F−), die sich gegenseitig anziehen und regelmäßig 
im Verhältnis 1 : 1 in einem Ionengitter angeordnet sind.

13 / 13


